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Kur ze Originalmittci lun gen 

Seltene Pilzfunde in der Umgebung von Görlitj 1969 

Von O<.iK AR FRÖM ELT 

w ie <'lUch in anderen lah l'cn wurden die Pil zol'igina le zum g rof;cn Teil von 
namentlich illlgcfüh rlen Intercssenten der Pil zber .. tungss tell e im Staa tli chen 
Muscum fü r Naturkunde Gö rli tz vorgclegt. 

Dic Funde sind nach dem Datum geordnet'. Aufj.c rhillb des näherc n Bereichc::; 
von Cörl itz ge lcgene Funde s ind. soweit sie myko logisch interessan t sind, am 
Schluf; angeführt. Sie s ta mlll cn aus Fericnp!ätzcn bzw. Einzclcxkul'sioncn 
und wurdcn cbcnfa ll s vo rgelcg t. 

Die dUI'chschnittli chc H äuf i g l~c i t des Vorkolllmcns wird durch Stcrnc anqe , 
deutet (1O = schI' sclten ... = selten). Die Angabe "M. H." mit nachfo lgender 
römischer und arabischcr Za hl wc is t auf den Band (römisch) und die Nummcr 
der betrcffendcn Pil za rt im "Handbuch für Pi l zfrcllnd e ~ von M ICHAEl-HEN
NrG (1958 bis 1967) hin . 

• Rhodoplly /Ius uemlls (Lund.) Romag, Frühlings-C iftrötling 
M. H. 111 . 51. 3. 4, 1969 bei Klingewalde in laubwa ld. TSCH ERGOFF 

Plycboverpa bollemica (I<.ro mbh .) Boud. Runzclvcrpcl (Böhmische Glockcn
Illorchcl). M. H. Ir, 213. 3. 5. 1969 Schönaucr I-Iutberg, Gruppe 8 Stück, 
FI'C1U DUNGER 

Psalily rella wurde/a Fr. ss. Ricken, Brcit b lä ttl'i ger FaserJing 
Moscr II b S, 241. 6, 5. 1969 Gcrlitzer Ölberggarten. AUGSTEN 

Verpa digila1i{ormis Pcrs, Fingerhut- oder Glockcnveq::el 
M. H. TI , 213, 11. 5. 1969 am Ludw igsdorfel' Ka'kwerk. 25 Stück vc rschiede
nen Alters untcr Strauchwc rk . AUGSTEN 

.. Me1anogasler variegatus (Vitt,) Tu!. Buntc Schleimtd_iffcL 
M. H. H. 192. 1. 7. 1969 und 23. 7. 1969 im \Ve rkhof Waggonbau - Gör
litz Wcrk 2, auf Gartenbeet. AUGSTEN 

.. COJlocy/Je 1aclea (Lge.) Me tr. Mileh weif)es Samthäubchen 
M . H . IV, 200. 4. 7. 1969 I<lost·crwald-Madenthal auf Wicsc. FRÖMELT 

*' Voivflriel/a speziosa (Fr ,) Si ll g, Ansehnl ichc r Schcidling 
M, H, I, 15. 20. 8. 1969 auf vc rrottctem St rohhaufcn be i EbersbHch, KI'eis 
Cörlit z. SfEGEL 
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Por p lzYl"ellus pselldoscalJer (Sccr.) Si ng. Düstcrer Rö hrl ing 
M. 1-1 . II. 8. 10. 9. 1969 I< reuzberg bci Jüuel'nick . WAGNER 

Nae11lalo lo ma eilleodes (Fr.) K. & Mb!. Geru nzeltc r Schwcfc lkopf 
M. H. IV. 245, 26. 9. 1969 bei \Vci ljwi.1sser . GO LTZ 

Caleri lla llIar(Jilwla (ßütsch cx Fr.) Küh n Nadcl hol z- H ~i ub ling 
M. H. IV, 212, 29. 9. 1969 bci Kahl c ill c il c a n Kicfcrnstumpf. SElBT 

XerOC0 11111S pliluemlell l l ls (Opal) Schwarzb lüuendcr Rö hr ling 
M. I-I. 11, 17, 13. 10. 1969 im Locnpa rk ßicsni tz. FRÖMELT 

ASleroplzora Jycoperdoicles (BulI .) OHm. cx F. S. Gray Stäubcndcr Zwitte r 
li ng M. H. TU. 236, 13. 10. ]969 im Locupark Biesni tz auf Russula nig ri 
ca7ls. 
FRÖMELT 

u Sa rcodo ll scabrosltl1l Fr. Ga llcn-Stachling 
M. H . H , 79, 15. 11. 1969 bci Kodcrsdol'f iHn Weg zu dcn ßicha inc l' Badc
tc ichcn . FRÖMEf..T 

Au fjc r halb d cs Görl itzcl' Gebictes 

l-leluella laclll lOsa Afz .ex Fr. Grubc n-Lorchcl 
M. H. tI , 214 , 9. 7. 1969 bc i ZciJjholz übcr Kamcnz. VOG EL 

Mlltillll S callilllis (!-I uds, cx Pers.) Fr. Hu nd srutc 
M. H . H, 141, 7. 7. 1969 und 15. 7. 1969 im Fcricnort "Hohc Sonnc" bc i 
Altc nbrük im Harz, AUGSTEN 
DCI' Finder mcldc t zw ischcn 20 u nd 30 Stü ck vcrschiedenen Altc rs. Um und 
iwf cincm Rin dcn ha ufcn von Fag/l s si/uatiCliS W il l' d c l' Stando rt mit noch 
na hczu 60 Vo lvcn bewachsen, dic in po ls tc l'a l'tigcl' Genl': inscha ft vic lc r 
ta uscnder Ha lsband-Schwi ndl ingc (M arasl1lills r olula Scop . ex Fr.) den Fu nd
pla tz aufje ro rdcntli ch inte ressan t gcsta ltc tcn. 

Bemcrkungen ZUlU Pilzjah l' 1969 

Durch di c noch im Apri l a ufgctrc tc ncn 12 Frosttagc bcwc9 tcn s ich dic 
rhyth mischen Ersche inungstage der crstcn Pilzflo l'il u m 10-20 Tagc zu spät, 
z. B. Lorchc ln, Vel'pc ln , Geo rgc nri ttcr li ng. Nur dc r Giftrö hrli ng, Rllodop lly lllls 
Uel'1lllS, hiclt se inc Zci t (3. 4. 1969) c in . Abgesehen vo n d c l' Wettcrlagc wa r, 
phäno log isch be trach tct, für dcn Pilz \vuchs u m diese Zc it nicht vie l zu c r
wart c n. Nach Ablebcn dc l' e rstc ll Frühl ingsi:l l'tc l1 trat bis Anfang der crs ten 
Ju nidekadc c in a ll gemeincr Still sta nd e in . Es c rschienen al s crste Edelpilzc 
im Nade lwa ld , auf sonn igcn Gl'as wcgcll und in wu ndervoll c r Schö nhei t d cr 
Fichtcll stcin pilz Boleills pillicoJa, aber nur ve rc inzelt. a m 3, Juni. Um dieselbc 
Zcit c rschi en-:: n in Laubwäldcrn , insbesondcre bci Eichc nnä he sowie an Bahn
un d Teichdä mmen mit Eichenwuchs in ganz gcringe n Mengen dcr Sommcr
odcl' Eichenstein p il z, Bolell i s re tkll latlls, und dcr flockenstic lige Hexcnpilz, 
Boletus erylh ropl1s. Die Rotkappe, LecciJ/ll/1I atlrallt i aclIlII , gchöl,tc um d iese 
Zeit noch zu den se ltc ns lc n Artcn. Ab zwc itc Ju ni- bis c rstc J u lid ckade nahm 
in dcn nö rd li ch vo n Gö rl itz ge legencn I-I e idcgcb iclen d CI' Pfiffe rl ing , Cant Iw -
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rell /l s ci/)(Irills, in kle incn Formcn oft gröJjere Pltinc ein. Gut entwicke lt e sich 
in Laubwäldern das Stockschwämmchcll , KlleJl1Ic.-o11l.Yces II/I/labi/is. Tiiublings
und Wuls tlingsarten blieb~ n ~ehr zurück. 

Kein a tmosphtiri schcr Zustand vermochte seit vielen jahren die Pilzentwick
lung so seh r zu s tö ren wie die in der .i',weiten julidekade ei nsetzende Hi tze
periode, mit s~hr austrocknenden Winden. Das hatte zur Fo lge, dafj bei tage
we isen Schattenlempcr<ltlll'en von 30 b is 32 C - zur Ze il de r Fruktifil'i.1tio ll s
periodc _ bis in den Sep tem ber, trotz geeignete ]' Niedel'Ech liige in diesem 
Monat und im Aug ust. der Pil zwuchs fast überall ruhte . Eine in illlderC'1l 
j ahren nie gekannte Anomalie war das Auftreten vom Grünen KnollcnbJ.:itter
pilz in der ers ten Sept ~mberdckade, eil ~ e l1l Pilz, dcr schon in dcr crste n juli 
dekade ftill ig war. Die Augustniederschliige (65 mm) schafften im Septembe r 
dem Hallimasch Al'willa/'iella mellca die besten Existc lI zbcdingull3en. Reich
li ch folgtc der Empfindliche Krempling, Paxi1!/Is illvol/lt/ls, und - weniger er
gieb ig , dazu durchweg madig - der Grünling, Tricholo11la llavovirells. Noch 
in der dritten Oktobe l'de l~adc hatten sich ste ll enweise Steinpilze, Ro tkappen 
und Pfifferlinge b is zu überdimcnsionalen GröfJen ent\Vid~elt, Maronen blieben 
seh r knapp. Ebenfalls seh r knapp kam der Schnecpilz. Tric//Olollla porlenlo · 
sum. Dagegen waren Frostschnecklinge, H ygropl/Ol'Ils hypolllej lls, in guter 
Qualität und Quantit<lt zu finden, bis sie ein~ derbe Schneedecke am 26. No
vember zudeckte. 

Anschrift des Verfassers: 

Oskar Frömelt 

Kreis-Pi Izsachverstiind ige r 

39 C ö ]' I i tz , Konsu lstrüf)e 10 
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